
Be eitigung der Folgen, die der 3Ojährige Krieg verur achte. Im aus

geheno en Jahrhunder gelingt dem Sunoo us, den Pietismus In
I.  1  2 nen 3 lenken In le e Zeit ällt auch die Einführung der
Konfirmation und des Konfirmano enunterrichts und die Neuoro nung des
Beichtwe ens. Schwierigkeiten ergeben  ich im Jahrhundert, als das
Land katholi che Landesherren e In der Folgezeit büßt der Synoo us

Beo eutung ein So führte der König im re 1808 eine neulle Liturgie
ein, ohne den Syunoo us 3 hören  — Noch einmal erkannte die Kirchenver 
fa  ung von 1819 den Synoo us als Organ des landesherrlichen Kirchen 
regiments Nach Einführung ener presbyterial - ynoo alen Oro nung in
Württemberg in der Mitte des Jahrhund er verblieb dem Sunoo us
nur die Aberwachung des Religionsunterrichts. Mit dem Ende des lano  es—
herrlichen Kirchenregiments Dar  eine Aufgabe eendet
Die eino  rů  1  E  * mit vielen Quellen elegte Dar tellung zeigt le
große Beo eutung der Vi itation für das eben der 2 Doer erfa  er

uns le e Beo eutung in Verbino  ung mit einer Dar tellung der kirch  1  —
en und politi chen Fragen un den ver chieo enen Zeitab  nitten eutlich
bDor Augen So darf die er wertvolle Beitrag zUr der württem
bergi chen Landeskirche über die Landesgrenzen hinweg all eitige Bo 
achtung bean pruchen
Bielefeld g8kar Kühn

He te Das Dovf ruchhau en Am Nethegau. Veröffentlicht Iim „Hei 
matborn“, Monats chrift für Heimatkunoe des ehemaligen Hoch tifts
Pad erborn uno der angrenzeno en Gebiete, Nr. 48-70 (1957-1959)
In der Monats chrift „Heimatborn“ legt Prof. Dr. Herte in Höxter,
der  ich durch  eine For chungen über die Lutherkommentare des
Zohannes deus uno  das auf thnen beruheno e katholi che Lutherbilo 
einen Namen gemacht hat, eine olge von Uf atzen über die Kirchen
ge chichte des zUur Abtei Corvey gehörigen Dorfes Bruchhau en Im ethe
gau bor Unäch t geht der Verf auf die mittelalterliche der Ge
meinde ern uno  behandelt hier be ondo ers grüno lich le durch das Eigen  2
kirchenrecht unod das Zehntrecht  owie durch den Pfarrzwang beo ingten
Verhältni  e Die Annahme des lutheri chen Bekenntni  es d urch die
Patronatsherren bon Kanne 309 auch die Einführung der Reformation
in Bruchhau en nach  ich In lebenoiger und einpräg amer Sprache, die
dem e er die einzelnen Vorgänge auch per önli nahe bringt, er
der Verf  odann 1e ale und  Loiden einer Dia poragemeino e, deren
Lage durch den zweiten Glaubenswech el des Patrons, der nach  einer
Rückkehr zUm Katholizismus 1657 in der 11 des Dorfes das imul —
taneum erzwang, noch bedeuteno er chwert wursoe. In  einer Dar tellung
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konnte Verf Qaus en des Staatsarchivs in Mün ter chöpfen, die ehr
viele bisher noch unbekannte Einzelheiten enthalten, Uno  uns  o ein
eingeheno es Bilo  der Entwicklung vermitteln.
In einem ergänzend en Auf atz „Zur Gegenreformation In Bruchhau en
Im Kampfe e chichts— Uno  Rechtsverfäl chung“ (Heimatborn 19°°
Nr 75-77 etzt  ich Herte mit Einwänoen des Vaderborner iöze an 
archivars Dr. Cohauß auseinander, die Uunter der Aber chrift „Pfarr
 tellenbe etzungsrecht und  Konfe  ion“ (Heimatborn 1960 Nr 71) haupt  =  2
 ächlich eine  einer Meinung nach fal che Auffa  ung des atro  2  —
natsbegriffs gerichtet ino
Hier geht der Verf. auf die Entwicklung des eichskirchenrechts  eit der
Reformation ein, wobei er be onod ers ausführlich das Patronatsrecht
 owie das echt der Simultankirchen behandelt, wie durch den We t 
fäli chen rieo en Art und   eine Auswirkungen ge taltet wurde.
Er t durch le e eingeheno en rechtsge chichtlich gut funo ierten Darlegungen
werden die Ereigni  e, die  ich in Bruchhau en von der Mitte des b  18
zUum Ende des Zahrhundo erts ab pielten, in die großen Zzu ammenhänge
des hi tori chen Ge chehens eingefügt uUno   o un erem vollen Ver täno nis
er chlo  en
Mün ter We tf.) de  ing

IIj— b 1 ., Die Säkulari ierung der univer al hi tori chen
Auffa  ung zum Wandel des Ge chichtso enkens ImM 16 uno  Jahrhunder
188 Seiten. 1°0 16,80 Me  er chmio t-Verlag. Göttingen 960
Die grüno liche Anter uchung des Verfa  ers behano elt die Frage, wie im
16 uUno  Jahrhuno er 3 dem tiefgreifeno en Wandel der univer alhi to  2
ri chen Betrachtungswei e kam, deren Ergebnis 1e Säkulari ierung i t,
„ble riti  e Amwano lung der ur prünglich durch den chri tlichen eils 
lauben Uno  die Theologie er  o  enen Vor tellungen Und Denkwei en in

einer we begründeten Betrachtung“. Der erfa  er wei t nach,
daß die Säkulari ierung Iim weltge chichtlichen Denken nicht er t Im Ratio  .
nalismus  eine Wurzel hat Sein Ar prung i t bereits Im ausgehenoen
Reformationszeitalter 3 en. Hier knüpft der erfa  er elan 
chthons theologi ch-eschatologi che Ge amto eutung des Weltge chehens uno 
 eine unter chieo liche Betrachtung der göttlichen eils  uno  Erhaltungs
dro nung Weiterhin zeig ETL, daß die orthoöooxe Theologie die allmähliche
Auflö ung der theologi ch  eschatologi che Ge amtbeo eutung nicht mehr
aufhalten konnte. So Wwar 8 die olge, daß die historia Ececlesiae aus
dem For chungsbereich der Weltge chichte ausge chlo  en Uno  der Theologie
überla  en wurde. päter ird dann die Foro erung erhoben, die
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